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O SELIC -
WER

DAS HEIL
ERWIRBT

O selig, wer das Heil erwirbt,
daß er im Herrn, in Christus stirbt.
O selig, wer vom Laufe matt,
die Gottesstadt,
die droben ist, gefunden hat.

Was suchst du, Mensch, bis in den Tod?
Du suchst soviel, und «Eins ist not».
Die Welt beut ihre Güter feil,
denk an dein Heil
und wähl in Gott das beste Teil.

Was sorgst du bis zum letzten Tritt?
Nichts brachtest du, nichts nimmst du mit.
Die Welt vergeht mit Lust und Schmerz;
schau himmelwärts.
Da wo der Schatz ist, sei dein Herz.

Mit Gott bestell dein Haus beizeit,
eh dich der Tod an Tote reiht.
Sie rufen: «Gestern war's an mir;
heute ist's an dir.»
Hier ist kein Stand, kein Bleiben hier.

Ach, banges Herz im Todestal,
Wo ist dein Licht, dein Lebensstrahl?
Dein Heiland ist es, der mit Macht
aus Gräbernacht
das Leben hat ans Licht gebracht.

Sein ist das Reich, sein die Gewalt;
er zeugt und spricht: «Ich komme bald.»

Ja, komm, Herr Jesus, führ uns ein.

Wir harren dein.

Amen! Dein laß uns ewis sein.

Christian Friedrich Heinrich Sachse
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